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Studienpläne für alle Fakultäten, sowie für die Lehramtsschule und 
Kandidaten der Journalistik, ferner die Reglemente für das theologische 
Seminar, für die juristischen Seminare (romanistisches, germanistisches, krimi
nalistisches Seminar, Seminar für Volkswirtschaft und Konsularwesen, 
statistisches Seminar) und für die Seminare der philosophischen Fakultät (histo
risches, philologisches, romanisches, englisches, deutsches, philosophisches, 
kunsthistorisches, mathematisches und mathematisch-versicherungswissen
schaftliches Seminar) können beim Hochschulverwalter und beim Pedell 
der Universität eingesehen, bzw. bezogen werden.

Den Angehörigen der Universität stehen folgende Bibliotheken zur 
Verfügung:

a. Stadtbibliothek (Stadt- und Hochschulbibliothek). Geöffnet Werktags: 
die Ausleihe (mit Katalog) von 10—12, 2—4 Uhr, der Lesesaal (über 1000 
Zeitschriften und Handbibliothek) von 9—12, 2—7, Samstags bis 5 Uhr.

Bei der Immatrikulation wird ein einmaliger Beitrag von 5 Fr.obliga
torisch erhoben. Auskultanten zahlen einen Jahresbeitrag von 5 Fr.

b. Schweizerische Landeshihliothek. Enthält nur Helvetica. Benutzung für 
jedermann unentgeltlich. Lesezimmer geöffnet Wochentags von 10—12, 
2—7 Uhr, Ausleihe der Bücher von 10—12, 2—4 Uhr.

Das Kunst-Museum ist geöffnet Sonntags von 10J/2—12 und 1—4 Uhr, 
an den übrigen Tagen von 9—12 und 1—5 Uhr. Die Studierenden der 
Universität haben gegen Vorweisung ihrer Legitimationskarten freien Ein
tritt; diese Vergünstigung bezieht sich jedoch nicht auf die veranstalteten 
Extra-Ausstellungen.

Das historische Museum (Kirchenfeld) ist geöffnet Dienstag und Samstag 
von 2—4 Uhr, Sonntag von 10J/2—12, 2—4 Uhr, für Studierende jederzeit 
gegen Vorweisung der Legitimationskarte.

Das städtische Museum für Naturgeschichte (Waisenhausstrasse) ist 
Dienstag und Samstag von 3—5 Uhr und Sonntag von 10*/2—12 Uhr geöffnet, 
für Studierende jederzeit gegen Vorweisung der Legitimationskarte.



Verzeichnis
der

VORLESUNGEN
Sommer-Semester 1911.*)

--------- -------------

1. EVANGELISCH-THEOLOGISCHE FAKULTÄT.
1. Geschichte Israels. Dienstag bis Freitag 8—9. Prof. Marti.
2. Erklärung ausgewählter Psalmen. Dienstag bis

Freitag 7—8. Derselbe.
3. Erklärung des Buches Amos. Montag 4—6. Pd. Haller.
4. * Allgemeine Religionsgeschichte, IT. Dienstag bis

Freitag 9—10. Prof. Steck.
5. Prolegomena zur Geschichte Jesu. Montag 9—10. Derselbe.
6. Erklärung der Gleichnisse des Lukasevangeliums.

Montag, Donnerstag 3—4. Derselbe.
7. Kirchengeschichte vom westfälischen Frieden bis

auf die Gegenwart. Montag bis Freitag 10—11. Prof. Barth.
8. Zwinglis Leben und Schriften. Montag, Donnerstag

11—12. Derselbe.
9. Erklärung der Johannesbriefe. Dienstag, Freitag

11—12. Derselbe.
10. Lektüre. und Erklärung v. Apostelgeschichte 1—12.

Dienstag, Freitag 3—4. Pd. Hadorn.
11. Kirchenkunde u. religiöse Volkskunde der Schweiz

(mit besonderer Berücksichtigung des heimischen
Kirchengesetzes). Mittwoch 11—12. Derselbe.

*) Zu den mit einem * bezeichneten Vorlesungen können sich auch 
Auskultanten ohne weiteres eintragen, zu den übrigen nur mit Erlaubnis 
des betreffenden Dozenten.
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12. Die Gegenreformation in der Schweiz. Donnerstag
5—7. Pd. Bäbler.

13. Dogmatik, 11. Dienstag bis Freitag 9 — 10. Prof. Lüdemann.
14. Dogmengeschichte, 1. Dienstag bis Freitag 11—12. Derselbe.
15. Pastoraltheologie. Dienstag bis Donnerstag 10—11.

Prof. Lauter bürg.
16. Die christliche Liebestätigkeit der neueren Zeit (mit

Besuchen in Anstalten). Montag 3 - 5. Derselbe.
17. Praktische Auslegung des Philipperbriefes. Freitag

10—11. Derselbe.
Seminar.

18. Die poetischen Stücke der historischen Bücher des
Alten Testamentes. Dienstag 5—7. Prof. Marti.

19. Thessalonicherbriefe. Samstag 8—10. Prof. Steck.
20. Kirchenhistorische Uebungen (Mittelalter). Mittwoch

4—6. Prof. Barth.
21. Dogmatische Uebungen. Samstag 10—12. Prof. Lüdemann.
22. Homiletische und katechetische Uebungen. Samstag

8—10, Mittwoch 3—5. Prof. Lauterburg.
23. Evangelische Kirchenmusik (ausschliesslich für Theo

logiestudierende). Zeit nach Vereinbarung.
Tit.-Prof. Hess-Rüetsch i.

2. KATHOLISCH-THEOLOGISCHE FAKULTÄT.
24. Allgemeine Einleitung in das Neue Testament.

Montag, Mittwoch, Freitag 9—10. Prof. Herzog.
25. Erklärung der Korintherbriefe. Montag bis Samstag

8—9. Derselbe.
26. Erklärung der Genesis. Montag, Mittwoch, Freitag

7—8. Prof. Kunz.
27. Allgemeine Einleitung in das Alte Testament.

Dienstag, Donnerstag 7—8. Derselbe.
28. Katechetik. 2 stündig. Derselbe.
29. Kirchengeschichte, II. Donnerstag, Freitag 5—6,

Samstag 10—12. Prof. Woher.
30. Z/zfwrp'iÄ: (Forts.). Dienstag, Mittwoch 10 - 11. Prof. Thürlings.
31. Dogmatik. Donnerstag, Freitag 10—11. Derselbe.
32. Ethik. Dienstag, Mittwoch 11 —12. Derselbe.

-
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33. Traité du Surnaturel et de la Grâce. Lundi, mardi,
mercredi 6—7. Prof. Michaud.

34. Histoire des Conciles de Constance et de Bâle.
Jeudi, vendredi 6—7. Le même.

Theologisches Seminar.

35. Exegetisch-homiletische Uehungen. Samstag 9—10.
Prof. Herzog.

36. Patristische Lektüre. Dienstag, Donnerstag 9—10. Derselbe.
37. Katechetische Uehungen. 1 stündig. Prof. Kunz.
38. Kirchengeschichtliche Uehungen und Repetitorium.

Dienstag 5—7. Prof. Woker.
39. Dogmatische Uehungen. Donnerstag 11—12. Prof. Thürlings.
40. Liturgisch-musikwissenschaftliche Uehungen. Mitt

woch 5—7. Derselbe.
41. Rituelle Uehungen. Freitag 11—12. Derselbe.
42. Exercices et Répétitions. Samedi 11—12. Prof. Michaud.

3. JURISTISCHE FAKULTÄT.
43. Römisches Privatrecht, II. (Familien- und Erbrecht).

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 8—9. Prof. Lotmar.
44. Geschichte des römischen Zivilprozesses. Dienstag,

Freitag 9—10. Derselbe.
45. Romanistisches Seminar: Exegetische Uehungen.

Samstag 8—10. Derselbe.
46. Institutionen des römischen Privatrechts. Montag

bis Mittwoch 10—11, Donnerstag 10—12. Prof. Marcusen.
47. Pandekten - Repetitorium und Konversatorium.

Montag bis Mittwoch 4—6. Derselbe.
48. Grundzüge des deutschen Privatrechts. Montag bis

Freitag 10—11. Prof. Gmür.
49. Germanistisches Seminar: Uehungen im deutschen

Privatrecht. Samstag 10—11. Derselbe.
50. Schweizerisches und deutsches Handels- und

Wechselrecht. Montag bis Freitag 9—10. Derselbe.
51. Schweizerisches Privatrecht (Sachenrecht). Montag,

Dienstag, Donnerstag 7—9. Prof. E. Huber.
52. Schweizerische Rechtsgeschichte. Mittwoch, Freitag

7—9. Derselbe.
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53. Praktische Uebungen im schweizerischen Privat
recht. Freitag 4—6. Prof. E. Huber.

54. Code civil suisse: Droits réels (Livre IV). Lundi,
mardi 8—10, jeudi 4—6. Prof. Rossel.

55. Répétitions de droit civil. Vendredi 4—6. Le même.
56. Introduzione net diritto civile svizzero. 2 ore. Prof. Balli.
57. Esercizi pratici orali sut codice civile svizzero.

2 ore. Lo stesso.
58. Schweizerisches Obligationenrecht (ohne Handels-

u. Wechselrecht). Montag bis Donnerstag 10—11. Pd. Guhl.
59. Strafprozessrecht mit geschichtlicher Einleitung.

Montag bis Freitag 10—11. Prof. Thonnann.
60. Bundeszivilrechtspflege. Montag, Dienstag 9—10. Derselbe.
61. Praktikum und Repetitorium, des deutschen Straf

rechts im kriminalistischen Seminar. Donners
tag 5—7. Derselbe.

62. Zivilprozesspraktikum. Montag 5—7. Derselbe.
63. Ausgewählte Kapitel des bernischen und des eid

genössischen Straf rechts. Samstag 9—10. Prof. Lauterburg.
64. Konversatorium über bernisches Strafrecht und

Straf prozessrecht mit praktischen Uebungen.
Dienstag bis Donnerstag 6—7. Derselbe.

65. Sch/weizerisches Schuldbetreibungsrecht. Dienstag
bis Donnerstag 11—12, Freitag 10—12. Prof. Blumensteiu.

66. Bernisches Verwaltungsprozessrecht. Dienstag, Mitt
woch 10—11. Derselbe.

67. Verwaltungsrechtspraktikum. Dienstag 4—6. Derselbe.
68. Notariatsrechtliches Praktikum: Die öffentliche

Verurkundung im Schweiz. Zivilgesetzbuch.
Donnerstag 10—11. Derselbe.

69. Allgemeines Staatsrecht. Montag bis Donnerstag
4— 5. Prof. Burckhardt.

70. Völkerrecht. Montag bis Donnerstag 5—-6. Derselbe.
71. PraktischeUebungen im Bundesstaatsrecht. Samstag

10—12. Derselbe.
72. Repetitorium des Völkerrechts. Montag, Mittwoch

5— 6. Prof. Sieber.
73. Repetitorium des eidgenössischen Bundesstaats

rechts. Donnerstag, Freitag 5—6. Derselbe.
74. Staatsrecht des Kantons Bern. 2-stündig. Prof. Geiser.
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75. Historische Rechtsverhältnisse der Land-, Alpen-
und Forstwirtschaft. 2-stündig. Prof. Geiser.

76. Einführung in das öffentliche Recht. Montag 6—7.
Pd. Tecklenburg.

77. Geschichte der Staatstheorien. Mittwoch 11—12. Derselbe.
78. Konversatorium über öffentliches Recht. Donnerstag

6—7. Derselbe.
79. Moderne staatsrechtlich-politische Probleme. Freitag

6—7 (öffentlich und unentgeltlich). Derselbe.
80. Theoretische Nationalökonomie. Dienstag, Mittwoch

2—4. Prof. Reicliesberg.
81. Geld-, Kredit-, Bank- und Börsenwesen. Montag

2—4, Freitag 2—3. Derselbe.
82. Finanzwissenschaft. Donnerstag 2—4, Freitag 3—4. Derselbe.
83. Geschichte, Theorie und Technik der Statistik.

Samstag 10—12. Derselbe.
84. Volkswirtschaftliches Seminar: Frageh der theore

tischen Nationalökonomie und der Volkswirtschafts
politik, mit Vortragsübungen. Montag 5—7 (un
entgeltlich). Derselbe.

85. Einführung in die Schweiz. Wirtschaftskunde.
2-stündig. Prof. Milli et.

86. Eidgenössische Staatsmonopole, II. l-stündig. Derselbe.
87. Kantonales Steuerwesen, II: Indirekte Steuern.

Freitag 6—7. Pd. Steiger.
88. Repetitorium der Nationalökonomie. Montag 5—6.

Pd. Lifschitz.
89. Einführung in die Wirtschaftspolitik der Gegen

wart. Montag 6—7. Derselbe.
90. Geschichte der Nationalökonomie. Dienstag 6—7. Derselbe.
91. Grundbegriffe der Nationalökonomie. Mittwoch

6—7. Derselbe.
92. Der Internat. Schutz des literarischen, künstleri

schen und gewerblichen Eigentums in allen 
Ländern. Dienstag 5—6. Pd. Röthlisberger.

93. Allgemeines Pressrecht. Donnerstag 6—7. Derselbe.
94. Urheberrechtliches Praktikum und, Repetitorium.

Samstag 8—9. Derselbe.
95. Buchhaltung, I (mit prakt. Uehungen). 2-stündig.

Lektor Hedinger.

■
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96. Das Kontokorrentgeschäft, l-stündig. Lektor Hedinger.
97. Buchhaltungssysteme und Buchhaltungsformen.

1-stündig.  Derselbe.
98. Gerichtliche Psychiatrie mit klinischen Kranken

vorstellungen. 2—3-stündig. Pd. Walker.
t * **

«Grundzüge der Elektrotechnik für Juristen» siehe Philo
sophische Fakultät, 2. Abteilung.

Die Herren Prof. Kebedgy und Prof. Pd. Nippold sind 
beurlaubt.

4. MEDIZINISCHE FAKULTÄT.
99. Embryologie. Montag bis Mittwoch 7—8. Prof. Strasser.

100. Histologie. Donnerstag bis Samstag 7—8. Derselbe.
101. Zentrales Nervensystem. Dienstag, Donnerstag,

Freitag 6—7 abends. Derselbe.
102. Mikroskopischer Kurs. I. Teil in der ersten, II. Teil

in der zweiten Hälfte des Semesters. Dienstag 
bis Samstag 10—12, mit Ergänzungsstunden.

Prof. Strasser und Prof. Zimmermann.
103. Embryologischer Kurs. Montag 10—12, mit Er

gänzungsstunden. Dieselben.
104. Systematische Anatomie, II (Urogenitalapparat,

Gefässystem, Haut- und Sinnesorgane). Täglich
8—9. Prof. Zimmermann.

105. Repetitorium der Anatomie. Montag, Donnerstag
5—6. . Derselbe.

106. Repetitorium der Histologie und mikroskopischen
Anatomie. In den Herbstferien (der Beginn 
wird am schwarzen Brett der Anatomie bekannt 
gegeben). Derselbe.

107. Physiologie des Stoffwechsels. Täglich 9—10.
Prof. Kronecker.

108. Physiologische Uebungen (Bewegung und Empfin
dung). Montag, Donnerstag 21/2—5. Derselbe.

109. Physiolog. Arbeiten, nach Erlaubnis des Direktors. Derselbe.
110. Physiologie der Sinnesorgane. Montag 6—7, Diens

tag 4—5. Prof. Asher.
111. Allgemeine Physiologie. Mittwoch 5—6. • Derselbe.
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112. Repetitorium der Physiologie der Bewegung und.
Empfindung. Dienstag, Freitag 5—6. Prof. Asher.

113. Physiologie der Befruchtung und Entwicklung.
3-stündig.  Pd. Ries.

114. Pharmakologie u. Toxikologie. Montag bis Freitag
3—4. Prof. Bürgi.

115. Kurs im Herstellen von Arzneien. Mittwoch 4—6. Derselbe.
116. Arbeiten im Laboratorium. Ganz- und halbtägig. Derselbe.
117. Repetitorium der Pharmakologie. 2-stündig. Derselbe.
118. Repetitorium der medizinischen Chemie. 2-stündig. Derselbe.
119. Kursus der Bakteriologie: a) Theoretikum. Montag

5—7, Mittwoch 4—5. b) Praktikum. Mittwoch
5—7, Donnerstag 4—7. Prof. Kolie.

120. Arbeiten für Vorgeschrittene im Laboratorium
über bakteriologische und hygienische Themata.
Täglich 8—12, 2—6. Derselbe.

121. Gerichtsärztliches Praktikum. 2—3-stündig. Prof. Howald.
122. Ausgewählte Kapitel aus der gerichtlichen Medizin

und Unfallheilkunde. 2-stündig. Derselbe.
123. Allgem. Pathologie. Montag, Dienstag, Donnerstag,

Freitag 11—12x/2. Prof. Langhans.
124. Mikroskopischer Kurs d. pathologischen Anatomie.

Dienstag, Donnerstag 2—4. Derselbe.
125. Sektionskurs mit Demonstrationen (in Verbindung

mit Hrn. Dr. Wegelin). Montag, Mittwoch, Freitag
2—4. Derselbe.

126. Repetitorium der pathologischen Anatomie mit
Demonstrationen. 3‘/2-stündig. Pd. Wegelin.

127. Medizinische Klinik und Poliklinik. Täglich
972—11. Prof. Sahli.

128. Spezielle Pathologie und Therapie. Mittwoch,
Samstag 11—121/2. Derselbe.

129. Physikal.-diagnostischer Kurs durch Assistenten.
Nach üebereinkunft. Derselbe.

130. Untersuchungsmethoden des Nervensystems inklus.
Elektrodiagnostik und Elektrotherapie durch
Assistenten. Derselbe.

131. Chemisch - mikroskopischer Untersuchungskurs.
Mittwoch 2—4. Pd. Deucher.
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132. Praktischer Kurs der Blut- und Magenunter
suchung. 2-stündig in der medizinischen Poli
klinik. Pd. Seiler.

133. Krankheiten der Harnwege. 1—2-stündig. Pd. Collon.
134. Spezielle Pathologie und Therapie. Stunden nach

Uebereinkunft. Pd. Kottmann.
135. Pathologische Physiologie, l-stündig. Derselbe.
136. Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten.

Montag 4—5, Mittwoch 8—9 r/2. Prof. Stooss.
137. Ausgewählte Kapitel aus der Kinderheilkunde.

Freitag 6—7. Derselbe.
138. Probleme der medizinischen Physik, l-stündig.

Pd, Christen.
139. Chirurg. Klinik und Poliklinik. Täglich 8—91/s.

Prof. Kocher.
140. Chirurgische Operationen (Demonstrationen). 4 mal

wöchentlich 10—1. Derselbe.
141. Chirurgischer Operationskurs (gemeinsam mit

Pd. Kocher). Montag, Donnerstag, Samstag 4—6. Derselbe.
142. Allgem. Chirurgie. Mittwoch, Samstag 11—12. Prof Tavel. -
143. MZZp'emcwe und lokale Anästhesie. 1—2-stündig.

Tit.-Prof. Dumont.
144. Topographische Anatomie des lebenden Körpers.

2-stündig. Tit.-Prof. Arnd.
145. Allgemeine Anästhesie in praktischen Uebungen.

Vormittags (privatissime). Derselbe.
146. Verbandkurs. Donnerstag 7 — 9. Derselbe.
147. Ausgewählte Kapitel d. orthopädischen Chirurgie.

l-stündig, öffentlich. Derselbe.
148. Kursus der Cystoskopie. 2-stündig. Pd. Wildbolz.
149. Diagnostik und Therapie der chirurgischen

Krankheiten der Harnorgane (mit praktischen
Uebungen). l-stündig. Derselbe.

150. Chirurgischer Operationskurs (gemeinsam mit
Prof. Kocher). Montag, Donnerstag, Samstag 4
bis 6. Pd. Kocher.

151. Chirurgischer Operationskurs (Repetitorium und
Examinatorium). l-stündig. Derselbe.

152. Unfallheilkunde, l-stündig. Pd. Steinmann.
153. Chirurgischer Verbandkurs, l-stündig. Derselbe.
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154. Repetitorium der Chirurgie. V/s-stündig. Pd. Steinmann.
155. Repetitorium der speziellen Chirurgie. 2-stündig. Pd. Matti.
156. Bestimmung der Arbeits- und Erwerbsunfähigkeit

nach Verletzungen. Arzt und Versicherungs
wesen. l-stündig. Pd. Büeler.

157. Massage, Mechanotherapie mit prakt. Hebungen.
l-stündig. Derselbe.

158. Geburt sh ül flieh- gynäkologische Klinik. Täglich
6x/a—8 morgens. Prof. Kehrer.

159. Geburtshilflicher Operationskurs. Theoretische
Stunde Dienstag 4—5, Operationsstunden Mittwoch, 
Freitag 4—6. . Derselbe.

160. Geburtshülflich-diagnostischer Kurs (gemeinsam
mit den Assistenzärzten). Derselbe.

161. Geschichte der Medizin. 1-stdg. (öffentlich). Prof. P. Müller.
162. Propädeutische Vorlesungen über Geburtshülfe

und Gynäkologie. Dienstag, Mittwoch, Freitag 
6—7. Pd. Guggisberg.

163. Repetitorium der Geburtshülfe und Gynäkologie.
Montag 6—8. Derselbe.

164. Ausgewählte Abschnitte aus der Geburtshülfe
und Gynäkologie. 2-stündig. Pd. Conrad.

165. Repetitorium der Gynäkologie. 2-stündig. Pd. Dick.
166. Ophthalmologische Klinik u. Poliklinik. Montag,

. Dienstag, Donnerstag 11—1. Prof. Siegrist.
167. Augenspiegelkurs für Vorgerücktere. Freitag, Sams

tag 11—12. Derselbe.
168. Augenspiegelkurs für Anfänger. Mittwoch, Freitag

4—5. Derselbe.
169. Klinische Operationen mit Demonstrationen. Mitt

woch, Samstag 8—10. Derselbe.
170. Repetitorium der Augenheilkunde. Montag, Donners

tag ll1^—121/a. Tit.-Prof. Emmert.
171. AugenärztlicheEntersuchungsmethoden. 2-stündig. Pd. Hegg.
172. Klinik u. Poliklinik der Krankheiten der Ohren,

der Nase u. des Kehlkopfes. Dienstag, Donners- 
' tag 2—4. Prof. Löscher.

173. Praktisch-theoretischer Kurs der Laryngologie,
Otologie und. Rhinologie. Donnerstag abend 8 
bis 10 oder nach Wahl. Derselbe.
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174. Diagnostik und Therapie der Krankheiten des
Larynx. l-stündig. Prof. Lüscher.

175. Ethik des ärztlichen Berufes und Standes frag en.
l-stündig.  Derselbe.

176. Ohrenheilkunde. 2-stündig. Pd. Dutoit.
177. Praktisch-theoretischer Kurs der Laryngoskopie,

Rhinoskopie und Otoskopie. 2-stündig. Tit.-Prof. Lindt.
178. Klinische Demonstrationen aus dem Gebiet der

Ohren-, Nasen- und Halskrankheiten. 2-stdg. Derselbe.
179. Ohrenheilkunde. 2-stündig. Tit.-Prof. Schünemann.
180. Psychiatrische Klinik. Samstag 2—4 in der Waldau,

Mittwoch 61/2—8 in der Insel. Prof. v. Speyr.
181. Repetitorium der speziellen Psychiatrie. Donnerstag

6—7. Pd. Schlub.
182. Pathologische Histologie des Zentralnervensystems.

Samstag 4—5. Pd. Fankhauser.
183. Gerichtliche Psychiatrie mit klinischen Kranken

vorstellungen. 2—3-stündig. Pd. Walker.
184. Klinik der Haut- und Geschlechtskrankheiten.

Mittwoch 91/a—11, Freitag 11—121/z2. Prof. Jadassohn.
185. Pathologie und Therapie der Syphilis. l1/2-stünd. Derselbe.
186. Klinische Visite, l-stündig. Derselbe.
187. Einführung in die Strahlentherapie der Haut.

1—2-stündig (im privaten Laboratorium). Pd. Schwenter.
188. Ausgeivählte Kapitel aus der Dermatologie mit

Demonstrationen. 1-stünd. Fr. Pd. Schwenter-Trachsler.
189. Pharmazeutische und gerichtliche Chemie (organ.

Chemie, aliphatische Reihe). Montag, Dienstag,
Freitag, Samstag 8—9. Prof. Tschirch.

190. Mikroskopische mit Rücksicht auf Drogen,
Nahrungs- und Genussmittel. Mittwoch, Donners
tag 7—9. Derselbe.

191. Pharmakognosie. Montag bis Donnerstag 11—12. Derselbe.
192. in der chemischen Abteilung des pharma-

zeut. Institutes (gemeinsam mit Prof. Oesterle).
Täglich. Derselbe.

193. Selbständige Arbeiten in der chemischen und
mikroskopischen Abteilung des pharmazeut.
Institutes. Täglich. Derselbe.

194. Methoden der gerichtlichen Chemie. Freitag 7—8.
Prof. Oesterle.
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195. Mikroskopische Diagnose offlzineller Pflanzen
pulver. Freitag 2—3. Prof. Oesterle.

196. Repetitorium der Pharmakochemie. Samstag 7—8. Derselbe.
197. Untersuchungsmethoden der Pharmakopoe. Nach

Vereinbarung. Derselbe.
198. Pharmakogeographie. Montag 2—3. Pd. Tunmann.
199. Mikrohistochemisches Praktikum. Dienstag 2—3. Derselbe.

5. VETERINÄR-MEDIZINISCHE FAKULTÄT.
200. Histologie. Mittwoch, Samstag 11—12. Prof. Rubeli.
201. Embryologie. Täglich 8—9. Derselbe.
202. Repetitorium der Anatomie. 2-stündig. Derselbe.
203. Mikroskopischer Kurs für Anfänger. Dienstag,

Freitag 2—4. Derselbe.
204. Mikroskopischer Kurs für Vorgerücktere. Montag,

Dienstag, Donnerstag, Freitag 10—12. Derselbe.
205. Arbeiten im veterinär-anatom. Institut. Haib

und ganztägig. Derselbe.
206. Ausgewählte Kapitel der Anatomie. Mittwoch,

Samstag 10—11. Pd. Bürgi.
207. * Allgemeine Pathologie. Täglich 7—8. Prof. Guillebeau.
208. * Sektionsku rs. Dienstag, Mittwoch, Freitag 3—4. Derselbe.
209. Bakteriologisches Praktikum. Montag, Donnerstag

3—6. Derselbe.
210. Arbeiten im veterinär-pathologischen Institut.

Täglich. Derselbe.
211. Veterinär-medizinische Klinik. Täglich 10—12. Prof. Noyer.
212. Spezielle Pathologie und Therapie der Haustiere.

. Montag bis Donnerstag 8—9. Derselbe.
213. Klinische Untersuchungsmethoden. Freitag, Samstag

7—9. Derselbe.
214. Arzneimittellehre. Montag bis Freitag 2—3. Derselbe.
215. Beschirrungs- und Sattelkunde. Dienstag 5—6. Derselbe.
216. Veterinär-chirurgische Klinik. Täglich 10—12.

Prof. Schwendimann.
217. Chirurgie der Haustiere (allgemeiner Teil). Montag

bis Mittwoch 9—10. Derselbe.
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218. Operationslehre. Donnerstag bis Samstag 9—10.
Prof. Schwend imann.

219. Augenspiegelkurs. Dienstag 4—5. Derselbe.
220. Ambulatorische Klinik. Täglich 2—7. Prof. Hess.
221. Geburtshülfe. Montag, Dienstag 7—8. Derselbe.
222. Ausgewählte Kapitel aus der Bujatrik. Mittwoch

bis Freitag 7—8. Derselbe.
223. Allgemeine Zootechnik. Mittwoch, Freitag 4—5.

Prof. Duerst.
224. Hygiene, I. Mittwoch, Freitag 5—6. Derselbe.
225. Beurteilung des Pferdes. Donnerstag, Freitag 8—9,

Samstag 2—4. Derselbe.
226. Gerichtliche Tiermedizin. Samstag 7—9. Derselbe.
227. Praktikum für Vorgerückte. Täglich. Derselbe.
228. Repetitorium der zootechnischen Fächer. 1-stund. Derselbe.

6. PHILOSOPHISCHE FAKULTÄT.
I. Abteilung.

229. Einleitung in die Philosophie. Dienstag, Donnerstag
10—11. Prof. Herbertz.

230. Logik. Montag, Mittwoch, Freitag, Samstag 10—11. Derselbe.
231. Im philosoph. Seminar: Hebungen zu Spinozas

Ethik. Mittwoch 3—5 (unentgeltlich). Derselbe.
232. Freies philosophisches Kolloquium. Freitag 11—12. Derselbe.
233. *Systemat. Philosophie, II; Metaphysik. Montag,

Freitag 5—6. Prof. Dürr. i
234. ^Psychologie des Gefühls- und. Willenslebens.

Dienstag, Donnerstag 5—6. Derselbe.
235. *Hauptströmungen der Philosophie der Gegenwart

in Deutschland. Mittwoch 5—6. Derselbe.
236. * Einführung in die Psychologie. Dienstag, Mitt

woch, Donnerstag 7—8 abends. Derselbe.
237. Kurs zur Einführung in die experimentelle

Psychologie. Freitag 6—8 abends. Derselbe.
238. Geschichte der Philosophie vom Ende des XVII.

Jahrhunderts bis Kant. Montag, Freitag 7—8.
Frl. Prof. Tumarkin.
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239. Poetische Gattungen. Donnerstag 6—7. Frl. Prof. Tumarkin.
240. Seminar Übung en über Locke. Samstag 11—-12. Dieselbe.
241. *La Psychologie du sentiment appliquée à V Edu

cation. Mercredi 10—11. Pd. Leclère.
242. * Histoire critique des Théories de V Education.

Mercredi 5—6 (public et gratis). Le même.
243. ^Fortsetzung des Sanskritkurses. Montag, Donners

tag 11—12. Prof. Müller-Hess.
244. Ausgewählte Hymnen des Rigveda. 2-stündig. Derselbe.
245. Lektüre eines syrischen Schriftstellers. Dienstag,

Donnerstag 9—10. Prof. Marti.
246. Grammatik der arabischen Sprache. Für An

fänger. 2-stündig. Derselbe.
247. Arabische Lektüre für Vorgerückte. Mittwoch,

Freitag 9—10. Derselbe.
248. Geschichte Israels. Dienstag bis Freitag 8—9. Derselbe.
249. Aeschylos Prometheus (Philolog. Seminar). Dienstag,

Donnerstag, Samstag 11—12. Prof. Haag.
250. Plautus Pseudolus. Dienstag, Donnerstag 10—11. Derselbe.
251. Vergleichende Grammatik des Griechischen, TI.

Mittwoch, Samstag 10—11. Derselbe.
252. Repetitorium der römischen Privataltertümer.

Mittwoch 11—12. Derselbe.
253. Geschichte der Pädagogik bis zur Gegenrefor

mation. Freitag 11—12. Derselbe.
254. Geschichte der römischen Literatur, I. Dienstag,

Mittwoch, Donnerstag 7—8. Prof. Scliulthess.
255. Attisches Familienrecht mit einer Einführung

ins attische Recht. Dienstag, Donnerstag 8—9. Derselbe.
256. Philologisch-pädagogisches Seminar: Apuleius,

Amor und Psyche. Donnerstag 5—7. Derselbe.
257. Philologisch-pädagogisches Seminar: Lateinische

Stilübungen. Mittwoch 8—9. Derselbe.
258. Lektüre eines lateinischen Autors. 2-stündig. Derselbe.
259. ^Geschichte der deutschen Literatur von ihren

Anfängen bis ins 13. Jahrhundert. Dienstag,
Mittwoch, Donnerstag 7—8. Prof. Vetter.
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260. * Frühchristliche Literatur der germanischen
Völker (der alten Deutschen, Angelsachsen und
Skandinavier). Dienstag, Donnerstag 8—9. Prof. Vetter.

260«. * Mittelhochdeutsche Lebungen (Bachmanns Lese
buch). Dienstag, Donnerstag 9— 10. Derselbe.

261. Deutsches Seminar,, altdeutsche Abteilung: Schwei
zerische Minnesinger. Donnerstag 5—7. Derselbe.

262. Angelsächsisch: Geistliche Dichtung (Kluges Lese
buch). 2-stündig. Derselbe.

263. ^Geschichte der mittelhochdeutschen Literatur, II.
2-stündig.  Prof. Singer.

264. Germanische Laut- und Flexionslehre. 2-stündig. Derselbe.
265. Mittelhochdeutsche Uebungen für Vorgerückte.

2-stündig.  Derselbe.
256. Deutsches Seminar, altdeutsche Abteilung. 2-stdg.

(Unentgeltlich.) Derselbe.
267. * Geschichte der deutschen Literatur im 18. Jahr

hundert. Montag bis Donnerstag 11—12. Prof. Mayne.
268. *Faust. Geschichte des Stoffes und Erklärung

der Goetheschen Dichtung. Montag, Mittwoch
6—7. Derselbe.

269. Deutsches Seminar, neuere Abteilung: Uebungen
über Schillers Lyrik. Dienstag 6—8 (unent
geltlich). Derselbe.

270. Anleitungen zu selbständigen wissenschaftlichen
Arbeiten, nur für Doktoranden. (Unentgeltlich). Derselbe.

271. Repetitorium der neuern deutschen Literatur:
19. Jahrhundert. (Nach Uebereinkunft.) Derselbe.

272. * Gottfried Keller. Freitag 6—7. Pd. Fränkel.
273. Uebungen zur neuhochdeutschen Metrik, l-stündig. Derselbe.
274. * Geschichte der englischen Literatur im 13. bis

16. Jahrhundert. Montag, Freitag 6—7. Prof. Müller-Hess.
275. * Ausgewählte Kapitel der englischen Syntax. <

Dienstag 5—6. Derselbe.
Im englischen Seminar:

276. a) Altengi. Uebungen nach Morris u. Skeat, II.
Montag, Freitag 5—6. Derselbe.

277. *b) Neuenglische Uebungen. Samstag 11—12. Derselbe.
278. Repetitorium der engl. Literaturgeschichte.

Samstag 10—11. Derselbe.
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279. ^Einführung in die englische Sprache. Donnerstag
•11—12, Samstag 10—12. Tit.-Prof. Künzler.

280. ^Englische Grammatik (Ports.). Hebersetzen ins
Englische. Mittwoch 8—9. Derselbe.

281. * Lektüre und Erklärung moderner engl. Schrift
steller. Synonymen. Freitag 8—9, 11—12. Derselbe.

282. Geschichte der italienischen Literatur, 14. Jahr
hundert. Dienstag, Donnerstag 10—11. Prof. Jaberg.

283. Italienische Lektüre. Samstag 10—11. Derselbe.
284. Historische Grammatik der französ. Sprache.

Morphologie, II. Freitag 10—11, Samstag 11
bis 12. Derselbe.

285. Romanisches Seminar : AltfranzösischeHebungen.
Mittwoch 3—5. Derselbe.

286. Sprachgeographische Hebungen. Donnerstag5x/2—7. Derselbe.
287. *Eormenlehre der italien. Sprache mit Uehungen,

für Anfänger. Freitag 6—8. Tit.-Prof. Niggli.
288. * Italienische Lektüre: Ein Lustspiel. Mittwoch

11—12. Derselbe.
289. Goldoni e le sue commedie. 2-stündig. Derselbe.
290. Cours supérieur de langue française: Etymologies

et synonymes (suite). Lundi, mercredi 9—10.
Prof. Michaud.

291. Explication d’auteurs français. Mardi, vendredi
9—10. Le même.

292. Rhétorique et versification, II. Jeudi 9—10. Le même.
293. Histoire de la littérature française au 17 e siècle.

Samedi 8—10. Le même.
294. Séminaire de français moderne: Exercices et

répétitions. Mercredi 10—11. Le même.
295. Einführung ins Russische. Lektüre von Augen

bergs russischem Lesebuch. 2-stündig. Tit.-Prof. Brunnhofer.
296. Zweiter russischer Kurs. Unregelmässige Zeit

wörter und Vidis. Lektüre von Gogols Revisor.
2-stündig. Derselbe.

297. Russisch-deutsche Hebungen für Russen, Letten
und Bulgaren. 2-stündig. Derselbe.

298. Historische Geographie von Osteuropa u. Vorder-
asien. 2-stündig. Derselbe.
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299. * Brahmanismus und Zoroastrismus, l-stündig
(öffentlich). Tit.-Prof. Brunnhofer.

300. * Allgemeine Geschichte des Mittelalters. Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag 3—4. Prof. Woker.

301. * Allgemeine Geschichte der neueren Zeit von der
Reformation bis zur französischen Revolution.
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 4—5. Derselbe. 1

Historisches Seminar:
302. a) Abteilung für Quellenkunde und Arbeiten

nach den Quellen. Montag von 7 Uhr abends an. Derselbe,
303. b) Praktisch-pädagogische Abteilung. Mittwoch

von 7 Uhr abends an. Derselbe.
304. * Schweizergeschichte von 1291—1474. Montag,

Dienstag 5—6. Prof. Tobler.
305. * Schweizer geschickte von 1798—1815. Mittwoch,

Donnerstag 5—6. Derselbe.
306. ^Quellenkunde zur Schweizergeschichte (Fort

setzung). Freitag 7—9. Derselbe.
307. Schweizer geschieht!. Seminar: KritisckeUebungen.

Samstag 8 — 10 (unentgeltlich). Derselbe.
308. * Berner Kunstdenkmäler (in Verbindung mit Prof.

Weese). Samstag nachmittag. Prof, von Mülinen.
309. * Bündnisse und Pensionen: Frankreich. 1-stdg. Pd. Feller.
310. *Palceographie, I. 2-stündig. Prof. Türler.
311. *Paloeogräphische Uebungen. 2-stündig. Derselbe.
312. * Ausgang des Mittelalters zur Renaissance in

Europa. Montag, Donnerstag 4—5. Prof. Weese.
313. * Venezianische Kunst. Dienstag, Freitag 4 — 5. Derselbe.
314. * Berner Denkmäler. Seminaristische Uebungen mit

Exkursionen in Gemeinschaft mit Prof. v. Mülinen.
Samstag nachmittag. 2—3-stündig. Derselbe.

315. '^Entwicklung d. Buchillustration in Deutschland. 1
Mittwoch 4—5. Pd. Worringer.

316. *Uebungen. l-stündig. Derselbe.
317. Musikalische Formen. Montag 3—4. Tit.-Prof. Hess-Rüetschi.
318. Harmonielehre, 1. Dienstag 4—6. Derselbe.
319. Harmonielehre, II, und Kontrapunkt. Mittwoch

10—12. Derselbe.
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320. Einführung in neuere Tondichtungen. Freitag
ff—6. Tit.-Prof. Hess-Rüetschi.

321. * Redaktion und Nachrichtendienst der Zeitung
mit praktischen Uebungen. Mittwoch 6—7. Pd. Bühler.

>;<

Die nationalökonomischen Vorlesungen siehe «Juristische 
Fakultät».

II. Abteilung.

322. Kugelfunktionen, II, mit Repetitorium. 3-stdg. Prof. Graf.
323. Besselsche Funktionen, II, mit Repetitorium,.

3-stündig.  Derselbe.
324. * Integralrechnung mit Repetitorium. 3-stündig. Derselbe.
325. ^Differentialgleichungen. 2-stündig. Derselbe.
326. * Funktionentheorie. 2-stündig. Derselbe.
327. ^Renten- und Versicherungsrechnung. 2-stündig. Derselbe.
328. Mathematisches Seminar in Verbindung mit Prof.

G. Huber. Dienstag 67a—8. Derselbe.
329. * Algebraische Analysis, I. Montag, Donnerstag

3—4. Prof. Ott.
330. * Differentialrechnung. Dienstag, Freitag 3—4. Derselbe.
331. * Analytische Geometrie der Ebene, I. Dienstag,

Freitag 4—5. Derselbe.
332. * Sphärische Astronomie, II. Mittwoch, Donnerstag

5—6. Prof. G. Huber.
333. * Analytische Geometrie des Raumes mit Theorie

der Flächen zweiten Grades. Dienstag, Mitt
woch, Freitag 8—9. Derselbe.

334. * Theorie der Enveloppen und Brennlinien. Diens
tag, Freitag 9 —10. Derselbe.

335. Mathematisches Seminar (geometr. Richtung).
Gemeinschaftlich mit Herrn Prof. Graf. Mittwoch
9—10. Derselbe.

336. Orientierung am Himmelsgewölbe nach Stern
bildern und Sternkoordinaten, l-stündig. Pd. Mauderli.

337. Uebungen dazu, an einem Abend. Derselbe.
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338. Elemente der darstellenden Geometrie. Montag,
Mittwoch, Freitag 7—8, Donnerstag 8—9. Prof. Benteli.

339. Praktische Geometrie. Meist Uebungen auf dem
Terrain. Mittwoch 2—5. Derselbe.

340. Synthetische Geometrie, I. 2-stündig. Pd. Crelier.
341. Zentralprojektion. 2-stündig. Derselbe.
342. Nichteuklidische Geometrie (Forts.). 1—2-stündig. Derselbe.
343. Versicherungsmathematik: Das Gesetz der mitt

leren Krankheitsdauer in der Theorie der Kranken
versicherung und sein Zusammenhang mit Bes- i
seischen Funktionen. Nach Uebereinkunft. Prof. Moser.

344. Mathematisch - versicherungswissenschaftliches
Seminar. 1—2-stündig. Derselbe.

345. Wahrscheinlichkeitsrechnung m. Anwendungen.
2—3-stündig. Pd. Bohren.

346. * Experimentalphysik, I (Allgem. Physik, Akustik,
Optik). Täglich 9—10. Prof. Forster.

347. * JFärmeZeAre (Schluss). Oeffentlich. Montag 5—6. Derselbe.
348. *Repetito?'ium der Physik. 2-stündig. Derselbe.
349. Physikalisches Praktikum. Für Anfänger: Sams

tag 2—6. Für Vorgeschrittene: nach Verabredung. Derselbe.
350. * Theoretisch-praktischer Kurs d. Photographie.

Donnerstag 3—5. Derselbe.
351. Ausgewählte Kapitel aus der kinetischen Gas

theorie. Dienstag 5—6. Prof. Gruner.
352. Analytische Mechanik. Dienstag, Mittwoch, Frei

tag 10—11. Derselbe.
353. Uebungen zur analytischen Mechanik. Freitag

11—12. Derselbe.
354. Theorie der Strahlung. 2-stündig. Derselbe.
355. ^Elektrische Bahnen, l-stündig. Pd. Blattner.
356. Grundzüge der Elektrotechnik. 1-stdg. (besonders

für Juristen). Derselbe.
357. Mechanik, II: Flüssigkeiten und Gase. 2-stdg.

Pd. Luterbacher.
358. Elemente der Meteorologie. 1-stündig. Derselbe.
359. Anorganisch-chemisches Praktikum. Täglich

8—12, 2—6 (Samstag 8—12). Prof. Kohlschütter.
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360. Spezielle Chemie u. Elektrochemie der Schwer
metalle und Nichtmetalle. Dienstag bis Freitag
11—12. Prof. Kohlschütter.

361. Analytisch-chemisches Praktikum f. Mediziner.
Mittwoch, Donnerstag 2—6. Derselbe.

362. Praktikum für Gasanalyse (gemeinschaftlich mit
Pd. Ephraim). Samstag 9—12. Derselbe.

363. Organische Chemie. Montag bis Freitag 10—11,
Freitag 6—7. N. N.

364. Repetitorium der orqanischen Chemie. Freitag
5-6. -N. N.

365. Organisches Praktikum. Täglich 8—12, 2—6
(Samstag 8—12). N. N.

366. Einführung in die Chemie der organischen
Farbstoffe. Dienstag 6—7, Samstag 11—12. Prof. Tambor.

367. Repetitorium der Chemie der carbo- und hetero
zyklischen Verbindungen. Mittwoch 6—7. Derselbe.

368. Neuere Arbeiten aus dem Gebiete der organ.
Chemie. 1-stündig. Pd. Lampe.

369. Repetitorium der anorganischen Chemie für
Mediziner und Lehramtskandidaten. 1-stdg. Tit.-Prof. Mai.

370. Analytische Chemie. Montag 6—7, Mittwoch 5
bis 6, Freitag 6—7. Pd. Ephraim.

371. Repetitorium der anorganischen Chemie für
Chemiker. Donnerstag 5—7. Derselbe.

372. Physikalisch-chemische Biologie. 2—3-stündig.
Frl. Pd. Woker.

373. Kolloquium über Probleme der physikalisch
chemischen Biologie, l-stündig. Dieselbe.

374. Die für die Biologie wichtigen Kapitel aus dem
Gebiete der Katalyse, l-stündig. Dieselbe.

375. Die Fermente, l-stündig. . Dieselbe.
376. Chemie der Nahrungs- und Genussmittel, I.

2-stündig. Prof. Schaffer.
377. Technologie der Lebensmittelgewerbe. Nach Ver

einbarung. Derselbe.
378. Botanik, II (Phanerogameri). Dienstag, Donners

tag, Freitag, Samstag 7—8 morgens und Exkur
sionen Samstag nachmittags. Prof. Fischer.
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379. Pharmazeutische Botanik. Montag, Donnerstag
. 6—7. Prof. Fischer.

380. Repetitorium der Botanik. Dienstag 6—7. Derselbe.
381. * Demonstrationen im botan. Garten. Dienstag

5— 6 (öffentlich). Derselbe.
382. Uebungen im Pflanzenbestimmen mit Erläuterung

der wichtigsten einheim. Phanerogamenfamilien.
Montag 3—5. Derselbe.

383. Mikroskopischer Kurs für Anfänger, II: Ana
tomie und Morphologie der Phanerogamen. 
Freitag 3—5. Derselbe.

384. Arbeiten im botanischen Institut. Ganzpraktikum
täglich (äusser Samstag nachmittag) 8—12, 2—6. 
Halbpraktikuni an festzustellenden Vormittagen 
(äusser Mittwoch). Derselbe.

385. Vergleichende Anatomie der Wirbeltiere. Montag
bis Freitag 8—9. Prof. Studer.

386. Systematische Zoologie der Chordonier (Tunicaten
und Wirbeltiere). Montag, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag 11—12. Derselbe.

387. Zoologische Uebungen für Anfänger (mikroskop.
Kurs). 3 Stunden nachmittags. Derselbe.

388. Zoologische Arbeiten im Laboratorium. Halb
bis ganztägig. Derselbe.

389. * Fauna der Schweiz: Wirbellose der Schweiz, I.
l-stündig  (öffentlich und unentgeltlich). Prof. Göldi.

390. * Ausgewählte Kapitel aus der Bionomie und
Biologie der Tiere, l-stündig. Derselbe.

391. *Die Klasse der Insekten (Bau, Entwicklung und
Systematik), l-stündig. Derselbe.

392. *Palaeontologie und Erdgeschichte. Dienstag,
Donnerstag, Freitag 8—9. Prof. Baltzer.

393. Geologisch-mineralogische Uebungen und An
leitung zu selbständigen Arbeiten. 3- und
6- stündig. Mittwoch, Freitag (Parallelkurs) 2—5.
Doktoranden zu weiteren Stunden nach Verab
redung. Derselbe.

394. Referierübungen über neuere geolog. Literatur.
Donnerstag Vf—9 abends, je alle 14 Tage (un
entgeltlich). Derselbe.

395. Geologische Exkursionen (unentgeltlich). Derselbe,
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396. Mineralogie. Montag, Dienstag, Donnerstag 5—6. Prof. Hugi.
397. Spezielle Petrographie. Freitag 10—11. Derselbe.
398. Mikroskop .-petrographisches Praktikum. Halb

tägig. Für Vorgerücktere nach Vereinbarung. Derselbe.
399. *Allgem. Geographie, I: Physische Geographie.

Montag, Dienstag 2—3, Mittwoch 4—5. Prof. Walser.
400. ^Länderkunde von Asien. Donnerstag 2—3, Freitag

2—3, 5—6. Derselbe.
401. Geographische Exkursionen. Derselbe.
402. Geographisches Kolloquium. Mittwoch 5—7. Derselbe.
403. * Völkerkunde von Australien u. Ozeanien. Diens

tag 5—6. Pd. Zeller.
404. Demonstrationen in der ethnograph. Sammlung

des Berner Historischen Museums, I. Asien
und Ozeanien. Donnerstag 5—6. Derselbe.

405. Morphologie der Gebirge, l-stündig. Pd. Nussbaum.
406. Exkursionen. Derselbe.

Lehramtsschule.
1.1.

407. Systematische Pädagogik auf experimentell
psychologischer Grundlage, I. Dienstag, Mitt
woch, Donnerstag 7—8 abends. Prof. Dürr.

408. Geschichte der deutschen Literatur von ihren
Anfängen bis ins 13. Jahrhundert. Dienstag,
Mittwoch, Donnerstag 7—8 vormittags. Prof. Vetter.

409. Mittelhochdeutsche Uebungen. Dienstag, Donners
tag 9—10. Derselbe.

410. Grammaire française et exercices. Montag 7—9,
Freitag 7—8. Lektor Bessire.

411. Explication d’auteurs français. Dienstag, Freitag
9—10. Prof. Michaud.

412. Einführung in die englische Sprache. Donners
tag 11—12, Samstag 10—12. Tit.-Prof. Künzler.

413. Formenlehre der italienischen Sprache mit
Uebungen, 1. Freitag 5—7. Tit.-Prof. Niggli.

414. Lektüre: ein Lustspiel. Mittwoch 11—12. Derselbe.
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415. Allgemeine Geschichte des Mittelalters. Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag 3—4. Prof. Wok er.

416. Schweizer geschickte von 1291—1474. Montag,
Dienstag 5—6. Prof. Tobler.

417. Allgemeine Geographie, I (Physika! Geographie).
Montag, Dienstag 2—3, Mittwoch 4—5. Prof. Walser.

418. Turnen: Knabenturnen, 1. u. 2. Turnjahr ; Mädchen
turnen, 1. und 2. Turnjahr. Montag, Donnerstag
6—7. Turnlehrer Widmer.

I. 3.

419. Allg. Anatomie und Physiologie des Menschen.
Montag 8—9, Dienstag, Freitag 9—10. Pd. Vannod.

420. Methodik des Sekundär Schulunterrichts. Montag,
Donnerstag 6—7. Lektor Fischer.

421. Lehrübungen in Schulklassen. Nach Verabredg. Derselbe.
422. Geschichte der deutschen Literatur im 18. Jahr

hundert. Montag bis Donnerstag 11—12. Prof. Mayne.
423. Uebungen im deutschen Aufsatz. 2-stündig. Prof. Vetter.
424. Grammaire française et exercices. Dienstag 8

bis 9, Mittwoch, Donnerstag 7—8. Lektor Bessire.
425. Histoire de la littérature franç. au XVIE siècle.

Samstag 8—10. Prof. Michaud.
426. Rhétorique et versification, 2e partie. Donnerstag

9—10. Derselbe.
427. Englische Syntax mit Uebungen. Mittwoch 8—9.

Tit.-Prof. Kiinzler.
428. Lektüre und Erklärung moderner englischer

Schriftsteller. Synonymen. Freitag 8 —9, 11
bis 12. Derselbe.

429. Geschichte der italienischen Literatur. Dienstag,
Donnerstag 10—11. Prof. Jaberg.

430. Italienische Lektüre. Samstag 10—11. Derselbe.
431. Allgemeine Geschichte der neueren Zeit. Mon

tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 4—5. Prof. Woker.
432. Schweizergeschichte von 1798—1815. Mittwoch,

Donnerstag 5—6. Prof. Tobler.
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433. Länderkunde von Asien. Donnerstag 2—3, Freitag,
2— 3 und 5—6. Prof. Walser.

434. Turnen: Knabenturnen, 4. Turnjahr; Mädchen turnen,
4. Schuljahr. Dienstag, Freitag 6—7. Turnlehrer Widmer.

II. 1.
435. Pädagogik (s. Abt. I). Prof. Dürr.
436. Neuhochdeutsche Grammatik mit Uebungen.

Dienstag 10—11. Prof. Tobler.
437. Lektüre von Schriftstellern des 18. Jahrhunderts.

Donnerstag 10—11, Samstag 11—12. Derselbe.
438. Algebraische Aanalysis, I. Montag, Donnerstag

3— 4. Prof. Ott.
439. Goniometrie und ebene Trigonometrie. Montag,

Donnerstag 4—5. Derselbe.
440. Mathematische Uebungen. Mittwoch 11—12. Derselbe.
441. Elemente der darstellenden Geometrie. Montag,

Mittwoch, Freitag 7 —8, Donnerstag 8—9. Prof. Benteli.
442. Experimental-Physik, I (Allgem. Physik, Akustik,

Optik). Täglich 9—10. Prof. Forster.
443. Mineralogie. Montag, Dienstag, Donnerstag 6—7. Prof. Hugi.
444. Gesteinslehre. Freitag 10—11. Derselbe.
445. Farbenlehre mit praktischen Uebungen. Dienstag

2—5. Zeichenlehrer Bitter.
446. Naturzeichnen (Botanisches). Dienstag 7—9. Derselbe.
447. Freie Perspektive. Samstag 7—9. Zeichenlehrer Dachselt.
448. Turnen (s. Abt. I). Turnlehrer Widmer.

II. 3.

449. Anatomie und Physiologie (s. Abt. I). Pd. Vannod.
450. Methodik (s. Abt. I). Lektor Fischer.
451. Differentialrechnung. Dienstag, Freitag 3—4. Prof. Ott.
452. Analytische Geometrie, I. Dienstag, Freitag 4—5. Derselbe.
453. Mathematische Uebungen. Samstag 11—12. Derselbe.
454. Prakt. Geometrie. Uebungen auf dem Terrain.

Mittwoch 2—5. Prof. Benteli.
455. Botanik: Phanerogamen. Dienstag, Donnerstag,

Freitag, Samstag 7—8. Prof. Fischer.
456. Uebungen im Pflanzenbestimmen. Montag 3—5. Derselbe.
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457. Systematische Zoologie der Chordonier (Tunicaten
und Wirbeltiere). Montag, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag 11—12. Prof. Studer.

458. Spezielle Geologie (Erdgeschichte) und Paläonto
logie. Dienstag, Donnerstag, Freitag 8—9. Prof. Baltzer.

459. Naturzeichnen (Zoolog, und Landschaft). Donners
tag 2—4. Zeichenlehrer Bitter. ;

460. Technisches Zeichnen. Mittwoch 7—9.
Zeichenlehrer Dachselt.

461. Wandtafelübungen :
a) Ornament. Mittwoch 10—11. Derselbe.
b) Skizzierübungen. Mittwoch 11—12.

Zeichenlehrer Bitter.
462. Turnen (s.. Abt. I). Turnlehrer Widmer.

—————---------

■



Akademische Preisaufgaben.

Von den auf 1. Oktober 1910 fälligen Preisaufgaben wurden folgende 
gelöst :
Juristische Fakultät: «Die Staatsmonopole und Regalien unter spezieller 

Berücksichtigung des Getreidemonopols und des Tabakmonopols.» Der 
Verfasser, Herr cand. jur. Wilhelm Fürst von Kappel (Solothurn), erhielt 
einen ersten Preis.

Philosophische Fakultät (II. Abteilung): «Es soll die Fauna eines Berggipfels 
oberhalb der Baumgrenze nach ihren biologischen Verhältnissen studiert 
werden. » Es liefen zwei Lösungen ein, von denen jede einen ersten Preis 
erhielt. Ihre Verfasser sind die Herren cand. phil. Rudolf Probst von 
Wallbach (Aargau) und Dr. phil. Walther Lehmann von Bern, in Zürich.

Preisaufgabe, fällig auf den I. August 1911.

Eduard Adolf Stein-Preis (evangelisch-theologische Fakultät): Darstellung und 
Kritik der ethischen Grundgedanken Tolstois.

Preisaufgaben, fällig auf den I. Oktober 1911.
Evangelisch-theologische Fakultät: Herders Auffassung vom geistlichen Amt 

und ihre Bedeutung für die kirchlichen Fragen der Gegenwart.
Juristische Fakultät: Die Bedeutung des Eides nach den geltenden kanto

nalen und schweizerischen Zivilprozessgesetzen.
Philosophische Fakultät (I. Abteilung): Die Bedeutung der Religionspsycho

logie für die Religionsphilosophie.
Philosophische Fakultät (II. Abteilung): Vergleichende üebersicht der Klüsen 

und verwandten Formen im Berner und Solothurner Jura.
Lazarus-Preis: Die Fortschritte der Völkerpsychologie von Lazarus bisWundt.

Preisaufgabe, fällig auf den I. August 1912.
Eduard Adolf Stein-Preis (juristische Fakultät): Ziele und Wege der schweize

rischen Volkswirtschaftspolitik seit 1848.



Preisaufgaben, fällig auf den I. Oktober 1912.
Katholisch-theologische Fakultät: Die Exkommunikation wegen Häresie; 

ihr Begriff, ihr Recht, ihre religiösen und kirchlichen Folgen sollen 
dogmatisch untersucht werden.

Juristische Fakultät: Das sogenannte Zitiergesetz Valentinians. (Es soll 
eine möglichst einwandfreie Deutung und einleuchtende Motivierung des 
Gesetzes geliefert, auch womöglich dessen Einfluss auf Theorie und 
Praxis der Folgezeit erörtert werden.)

Medizinische Fakultät: Es soll der Unterschied der therapeutischen Wirkung 
der sensibilierten und der nichtsensibilierten Tuberkelbazillenemulsion 
(Höchst) klinisch an Kranken exakt geprüft werden.

Veterinär-medizinische Fakultät: Die ophthalmoskopischen Veränderungen 
des Augenhintergrundes bei Allgemeinerkrankungen der Haussäugetiere.

Philosophische Fakultät (I. Abteilung): Darstellung eines Dialektes der West
alpen.

Philosophische Fakultät (II. Abteilung): Es soll die Linienfläche bestimmt 
und diskutiert werden, die erzeugt wird von einer Geraden, die längs 
2 festen, windschiefen und zu einander senkrechten Geraden fortgleitet 
und welche stets einen festen Kegelschnitt trifft, dessen Ebene parallel 
den beiden Geraden ist.

Jede Arbeit muss ein Motto tragen und von einem versiegelten Couvert 
begleitet sein, das als Aufschrift dasselbe Motto zeigt und den Namen des 
Verfassers enthält. Die Arbeiten sind dem Dekan der betreffenden Fakultät 
einzureichen.

Bern, den 26. November 1910.

Im Namen des akademischen Senates
der Rektor:

Prof. Dr. Ed. Fischer.


